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Die Vereinspreise in der Form der 
Schmiedeeisen-Wurst mache ich seit 
etwa 1976 oder 77 (Die Bezeichnung 
nach Metzgete- oder Verleihungsjahr 
war nicht immer konsequent). Vorher 
hat sie Lilly Leins auf Porzellanteller 
gemalt. 2000 -2010 gab es dann die 
Holztafeln von Wädi Keller, dazu habe 
ich nur noch die Kupferschilder jeweils 
gemacht. Bis 1990 waren die Schilder 
in mühevoller Arbeit von Hand mit 
Anreibebuchstaben geschrieben und 
zum Teil fotografisch geäzt. 1991 und 
1992 als Computerausdruck, der aber 
qualitativ nicht genügte und mit Tusche 
nachgezogen werden musste, 1993 
und 1994 hatte dann Annemarie Auer 

den neuesten Computer und einen Laserdrucker der alles konnte, und seit 1995 machts der Compi 
locker. Es gab übrigens in einzelnen Jahren keine Preise. Die ältesten Preise sind nach meiner 
Erinnerung im Hirschen Albis, der Kantine Allmend Zürich, der Spreuermühle Hirzel. Keine Ahnung ob 
die nach möglichem Besitzerwechsel noch dort hängen. Im folgenden die Textvorlagen die noch im 
Original vorliegen.

Die Texterstellung erfolgte im Harvard 
Graphics for DOS. Das Programm benütze ich 
noch heute für die Vereinspreise.

Vereinspreisträger:
1968/69 Hirschen Unteralbis

1973/74 Rest. Kantine Allmend Zürich
1974/75 Spreuermühle Spitzen, Hirzel
1975/76 Rössli Aesch bei Birmensdorf
1976/77 nochmals Rest. Kantine 

Allmend Zürich
1977/78  Bahnhofbuffet Zürich Enge
1982/83 Pflugstein Erlenbach, Fam. 

Jordi
1984 oder 1985 Blauer Engel Rüfenacht



Der erste 
schmiedeeiserne Preis 
um 1976/77 war ein 
Unikat: Wurst und 
Kupfertafel befanden 
sich in einem 25cm 
grossen Eisenring fest 
montiert. 
Danach entstand die 
noch heute ver-
wendete Wurst, mit 
der an Ketten 
hängenden Kupfertafel

1989 Girenbad

Wo war das ?

1988 Wartau

Rest. Central, Affoltern

Willy Mosmann

Originalpergament zur Konstruktion der eisernen Wurst



Hier soweit vorhanden noch die Original-
Vorlagen.
1991 und 1992 waren ausnahmsweise auf 
Pergament (Rohstoffmangel im Metallgewerbe)



Epoche der Holzbretter:





2012 ?? Kein Preis ?



In all diesen Jahren habe ich 
gesamthaft 126 Meter 
Schmiedeeisen, 9,2 Meter Eisenkette 
und 16 kg Kupfertafeln verarbeitet.
Dabei 642 Liter Acetylengas 
verbrannt und 8,8 Liter Blut 
geschwitzt.
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